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Auswahl bedeutender Einführungen, Nachschlagewerke und 
Überblicksdarstellungen zur mittelalterlichen Literatur und Kultur 

 
(Besonders zur Einführung empfohlene Publikationen fett gedruckt.) 

 
1. Die deutsche Literatur des Mittelalters. Verfasserlexikon, begründet von WOLFGANG STAMMLER, 

fortgeführt von KARL LANGOSCH. Zweite, völlig neu bearbeitete Auflage unter Mitarbeit 
zahlreicher Fachgelehrter hrsg. von KURT RUH zusammen mit GUNDOLF KEIL, WERNER 
SCHRÖDER u. a, 11 Bde., Berlin/New York 1978-2004 (= 2VL). 

 
2. BUMKE, JOACHIM: Höfische Kultur, München 1986 [u. ö.]. 
 
3. Epische Stoffe des Mittelalters, hg. von VOLKER MERTENS und ULRICH MÜLLER, Stuttgart 1984. 
 
4. Lexikon des Mittelalters. 10 Bde., München 1980-1999. 
 
5. KARTSCHOKE, DIETER: Geschichte der deutschen Literatur im frühen Mittelalter, München 42000. 
 
6. BUMKE, JOACHIM: Geschichte der deutschen Literatur im hohen Mittelalter, München 42000. 
 
7. CRAMER, THOMAS: Geschichte der deutschen Literatur im späten Mittelalter, München 42000. 
 
8. JOHNSON, L. PETER: Die höfische Literatur der Blütezeit (1160/70-1220/30), Tübingen 1999. [Bd. II/1 

der “Geschichte der deutschen Literatur von den Anfängen bis zum Beginn der Neuzeit”, hg. von 
JOACHIM BUMKE] 

 
9. WEDDIGE, HILKERT: Einführung in die germanistische Mediävistik, 3. durchges. u. erg. Aufl., 

München 1997  [u. ö.] 
 
 

**** 
 
Weitere Literaturhinweise zu einzelnen Themen oder zur Einführung in einzelne Gattungen und 
Werke finden Sie unten im Rahmen unseres Abdrucks der Textausschnitte. Dabei wird auf die 
oben genannten Publikationen mit folgenden Abkürzungen verwiesen: 

2VL = Verfasserlexikon, 2. Aufl. = oben Nr. 1 
BUMKE, Hof. Kultur = oben Nr. 2 
WEDDIGE, Einf. = oben Nr. 9 

 
 
Eine ausführlichere Literaturliste mit Standard- und Nachschlagewerken für das Studium der 
germanistischen Mediävistik sowie bedeutenden Aufsätzen zu zentralen Themen finden Sie (mit 
Links zur verfügbaren online-Versionen) unter:  

<www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/1450> 
(oder über Link auf unserer Mediävistik-Homepage: 
<http://portal.uni-freiburg.de/germanistische-mediaevistik> unter ‚Materialien’). 
 
 
 
Hingewiesen sei an dieser Stelle auch auf das nützliche und interessante Mediävistik-Portal 
“Mediaevum”:  <www.mediaevum.de>. 

http://portal.uni-freiburg.de/germanistische-mediaevistik
http://www.mediaevum.de/
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Hauptgattungen und Stoffkreise der höfischen Epik  
       (und einige ihrer wichtigsten Vertreter im 12. und 13. Jh.) 

 
Höfischer Roman       Heldenepik / Heldendichtung 
(Artus-, Tristan- und Antikenstoff)     

 
  - Reimpaarverse         - strophisch 
  - Namensnennung des Autors       - anonyme Überlieferung (Ausnahmen, s. u.) 
    (und gegebenenfalls der Vorlage)      - schöpft aus mündlicher Tradition 
 
matière de Bretagne          
  Artusroman:         germanische Heldendichtung 
  Hartmann von Aue: >Erec<, >Iwein<      >Nibelungenlied< 
  Wolfram von Eschenbach: >Parzival< (Gralsroman)   >Kudrun< 

Wirnt von Grafenberg: >Wigalois<       
  Ulrich von Zatzikhofen: >Lanzelet<      diverse Werke mit Dietrich-Stoff,  
  Heinrich von dem Türlin: >Die Krone<     sog. Dietrichs-Epik  (>Dietrichs Flucht<, >Rabenschlacht< u. a.) 
     
  Tristan-Stoff: 
  Gottfried von Straßburg: >Tristan<     matière de France (chansons de geste ; frz. Heldenepik) 
             (in den mhd. Übertragungen des 12. u. 13. Jh. nicht anonym)  
matière de Rome           Pfaffe Konrad: >Rolandslied<  
  Antikenroman:         Wolfram von Eschenbach: >Willehalm<  
  Heinrich von Veldeke: >Eneas(-Roman)< (>Eneit<) 
  Herbort von Fritzlar: >Liet von Troye< 
  Rudolf von Ems: >Alexander< 



 5
 

 

Vgl. hierzu: 
 HELMUT TERVOOREN, Einleitung: Gattungen und Gattungsentwicklung in mittelhochdeutscher Lyrik, in: 

Gedichte und Interpretationen. Mittelalter, hg. von HELMUT TERVOOREN, Stuttgart 1993 (RUB 
8864), S. 11-39, mit einer vergleichbaren Darstellung S. 27. 
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Chronologischer Überblick der wichtigsten Dichter und Werke  
der mhd. Literatur ca. 1140–1300 

 
Da sich die meisten Werke und Autoren weder zeitlich noch geographisch exakt einordnen lassen, sind die 
Jahreszahlen in der Tabelle nicht als absolute Angaben, sondern als Orientierungspunkte zu verstehen.  
Werktitel sind kursiv gesetzt.  
Die mit  gekennzeichneten Werke gehören zur (germanischen oder französischen) Heldenepik, diejenigen mit  
rezipieren antike Stoffe, diejenigen mit  gehören zu den Artus- oder Gralsromanen und die mit  zur sog. 
Spielmannsdichtung. Die mit  gekennzeichneten Texte behandeln religiös-biblische Themen (z. B. 
Nacherzählungen biblischer Bücher, Heiligenlegenden u. ä.) oder thematisieren christliche Moralvorstellungen 
bzw. mittelalterliche Theologiekonzepte im höfischen Wertekontext (z. B. Hartmanns von Aue religiöse 
Erzählungen). Texte der Geschichtsschreibung sind mit (G) markiert, Rechtstexte mit (R). 
 
1140  

 
 
Kaiserchronik (G) 

1150  
 

 
Pfaffe Lamprecht, Alexander  

1160  
 

Heinrich von Veldeke, Servatius  
Herzog Ernst A  
König Rother  
Der Kürenberger, früher (sog. donauländischer) Minnesang 
Dietmar von Eist, früher (sog. donauländischer) Minnesang 

1170  
 

Pfaffe Konrad, Rolandslied  
Heinrich von Veldeke, Eneasroman  [beendet. ca. 1185], Minnesang 
Straßburger Alexander  
Friedrich von Hausen, Minnesang [ ca. 1190] 
Kaiser Heinrich VI., Minnesang 

1180 
 

Eilhart von Oberg, Tristrant 
Hartmann von Aue, Erec, Klage 
Herger/Spervogel, Spruchdichtung 
Rudolf von Fenis, Minnesang 
Albrecht von Johansdorf, Minnesang 

1190 
 

Hartmann von Aue, Gregorius , Armer Heinrich , Minnesang 
Nibelungenlied  
Albrecht von Halberstadt, Metamorphosen  
Herbort von Fritzlar, Liet von Troye  
Lucidarius 
Heinrich von Morungen, Minnesang [bis ca. 1220] 
Reinmar (der Ältere), Minnesang [bis ca. 1210] 

1200 
^1  

Hartmann von Aue, Iwein  
Wolfram von Eschenbach, Parzival  /  
Nibelungenklage  
Herzog Ernst B  
Konrad von Fußesbrunnen, Kindheit Jesu  
Walther von der Vogelweide, Minnesang und Spruchdichtung [bis ca. 1230] 

1210 
 

Wolfram von Eschenbach, Willehalm , Titurel , Minnesang 
Gottfried von Straßburg, Tristan ( ?) 
Ulrich von Zatzikhofen, Lanzelet  
Wirnt von Gravenberg, Wigalois  
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Mauritius von Craûn (teils schwankhafte Minneerzählung; Datierung umstritten) 
Thomasin von Zerklaere, Der Welsche Gast (höfisch-christliche Erziehungslehre) 
Rudolf von Ems, Der gute Gerhard  
Neidhart (von Reuental), Minnesang [bis ca. 1240] 
Burkhard von Hohenfels, Minnesang [bis ca. 1242] 

1220 
 

Rudolf von Ems, Barlaam und Josaphat  
Der Stricker, Karl, Daniel vom blühenden Tal  
Eckenlied  
Eike von Repgow, Sachsenspiegel (R) 

1230 
 

Heinrich von dem Türlin, Die Krone  
Der Stricker, Der Pfaffe Amis 
Rudolf von Ems, Alexander , Willehalm von Orlens 
Gottfried von Neifen, Minnesang [bis ca. 1255] 
Reinmar von Zweter, Spruchdichtung 
Bruder Wernher, Spruchdichtung 

1240 
 

Ulrich von Türheim, Fortsetzung von Gottfrieds Tristan  
Ulrich von Türheim, Rennewart  
Prosalanzelot  
Der Marner, Spruchdichtung 
Ulrich von Winterstetten, Minnesang 

1250 
 

Konrad von Würzburg, Herzmaere, Der Welt Lohn , Spruchdichtung 
Rudolf von Ems, Weltchronik (G) 
Kudrun   
Dietrichs Flucht  / Rabenschlacht  / Alpharts Tod  
Ulrich von Liechtenstein, Frauendienst 

1260 
 

Konrad von Würzburg, Engelhart, Heinrich von Kempten, Alexius  
Ulrich von dem Türlin, Arabel  
Bieterolf und Dietleib  
Rosengarten zu Worms  
Sigenot  
Goldemar  
Sigeher, Spruchdichtung 

1270 
 

Konrad von Würzburg, Die Goldene Schmiede , Partonopier und Meliur 
Der Meissner, Spruchdichtung [bis  ca. 1300] 

1280 
 

Konrad von Würzburg, Trojanerkrieg  
Göttweiger Trojanerkrieg  
Heinrich von Freiberg, Fortsetzung von Gottfrieds Tristan 
Wernher der Gartenaere, Helmbrecht ( ) 
Frauenlop (= Heinrich von Meißen), Spruchdichtung und Minnesang [bis ca. 
1318] 

1290 
 

Johannes Hadlaub, Minnesang [bis ca. 1310] 
Regenbogen, Spruchdichtung 
Steinmar, Minnesang und Spruchdichtung 
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Tafel wichtiger historischer Ereignisse der Stauferzeit 
 
1138 [-1152] Kaiser Konrad III. (Staufer) 
1140 Schlacht bei Weinsberg: Niederlage Welfs gegen Konrad III. 
1142 Friede von Frankfurt, Heinrich der Löwe wird mit Sachsen belehnt 
1142 [- 1180] Heinrich der Löwe Herzog von Sachsen 
1147-49 2. Kreuzzug unter Führung Kaiser Konrads III. und König Ludwigs VII. von 

Frankreich, endet mit verheerender Niederlage der Kreuzfahrer 
1147 sog. Wendenkreuzzug Heinrichs des Löwen 
1150 Heinrich der Löwe erhebt Anspruch auf Bayern 
1152 [-1190] Kaiser Friedrich I. Barbarossa (Staufer) 
1152 Königin Eleonore von Frankreich von Ludwig VII. geschieden,  

heiratet Heinrich Plantagenet (Herzog der Normandie u. Graf von Anjou) 
1154 [- 1189] Heinrich Plantagenet als Heinrich II. König von England 
1154-55 1. Italienzug Barbarossas 
1155 Kaiserkrönung Barbarossas 
1156 Heinrich der Löwe mit Bayern belehnt 
1158-1162 2. Italienzug Barbarossas 
1159 Schisma: Alexander III. [- 1181] und Viktor IV. [- 1164] zu Päpsten gewählt 
1160 Barbarossa von Papst Alexander III. exkommuniziert 
1163-64 3. Italienzug Barbarossas 
1165 Karl der Große in Aachen heiliggesprochen 
1166-68 4. Italienzug Barbarossas 
1168 Heinrich der Löwe heiratet Mathilde von England 
1171 [- 1193] Sultan Saladin von Ägypten 
1172 Heinrich der Löwe pilgert nach Jerusalem 
1174-78 5. Italienzug Barbarossas 
1176 Heinrich der Löwe verweigert Barbarossa die Heerfolge 
1178-80 Prozeß gegen Heinrich den Löwen, wird abgesetzt 
1180-81 Reichskrieg gegen Heinrich den Löwen, erhält Braunschweig und Lüneburg 

zurück, Exil in England 
1180 [-1223] König Philipp II. August von Frankreich 
1184 Hoftag zu Mainz, Schwertleite von Barbarossas Söhnen Heinrich (VI.) und 

Friedrich 
1184-86 6. Italienzug Barbarossas 
1186 Heinrich (VI.) heiratet Konstanze von Sizilien 
1187 Sultan Saladin erobert Akkon und Jerusalem, Aufruf des Papstes zum Kreuzzug 
1188 Barbarossa nimmt in Worms das Kreuz 
1189 [-92] 3. Kreuzzug (endet mit Vereinbarung eines Waffenstillstandes) 
1189 [-99] König Richard Löwenherz von England 
1189 Heinrich der Löwe kehrt aus England zurück und versucht, Sachsen 

zurückzuerobern 
1190 Tod Barbarossas 
1190 [-1197] Kaiser Heinrich VI., Kaiserkrönung 1191 
1190 [-1217] Landgraf Hermann I. von Thüringen 
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1191 [- 1204] Wolfger von Erla Bischof von Passau 
1192-94 Fürstenopposition in Deutschland, Richard Löwenherz nach Rückkehr vom 

Kreuzzug in Deutschland gefangengesetzt 
1194 Tod Leopold V., Herzog von Österreich, Nachfolger Friedrich I. von Österreich 
1195 Tod Heinrichs des Löwen 
1197 Tod Kaiser Heinrichs VI. 
1198 Tod Herzog Friedrichs I. von Österreich 
1198 [- 1216] Papst Innozenz III. 
1198 Doppelwahl in Deutschland 
1198 [- 1208] Philipp von Schwaben  
1198 [- 1215] Otto IV. von Braunschweig (Sohn Heinrich des Löwen) 
1202-1204 4. Kreuzzug 
1203 Belagerung Philipps von Schwaben durch den Landgrafen von Thüringen und 

seine Verbündeten bei Erfurt (Verwüstung der Weingärten) 
1204 [-1218] Wolfger von Passau wird Patriarch von Aquilea 
1205 Philipp von Schwaben nochmals gewählt und in Aachen gekrönt 
1208 Philipp von Schwaben wird ermordet 
1208 Otto IV. wird einstimmig zum deutschen König gewählt 
1209 Otto IV. zum Kaiser gekrönt 
1210 Kaiser Otto IV. vom Papst gebannt 
1212 Kaiser Heinrichs VI. Sohn Friedrich zum deutschen König gewählt und gekrönt 
1214 Schlacht bei Bouvines: Philipp II. August von Frankreich besiegt im Bündnis mit 

Friedrich II. eine englisch-welfische Koalition (Johann Ohneland, Otto IV.) 
1216 [-1272] König Heinrich III. von England 
1216 [- 1227] Papst Honorius III. 
1220 Friedrich II. zum Kaiser gekrönt 
 Heinrich VII. (Friedrichs II. Sohn) zum deutsche König gewählt 
1226 [- 1270] König Ludwig IX. der Heilige von Frankreich 
1227 [- 1241] Papst Gregor IX. 
1228-29 5. Kreuzzug: Friedrich erhält durch Vertrag Jerusalem, Bethlehem und Nazareth 
1235 Heinrich VII. nach Empörung gegen Friedrich II. abgesetzt 
 Reichstag zu Mainz; Mainzer Reichslandfriede 
1243 [- 1254] Papst Innozenz IV. 
1245 Konzil von Lyon erklärt Friedrich II. für abgesetzt und gebannt 
1248-54 6. Kreuzzug 
1250 Tod Kaiser Friedrichs II. 
1250 [- 1254] König Konrad IV.  
1257 Doppelwahl in Deutschland 
1273 [ -1291] König Rudolf von Habsburg 
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I. Textausschnitte zu Einzelaspekten 
 
Literaturhinweise zu den einzelnen Themen siehe unten am Ende dieses Kapitels, S. 39. 

 
 

1. Literaturverständnis und Literaturbetrieb 
 
a) Aus dem Prolog des Thomasin zu seinem >Welschen Gast< 

 
 
aus: Thomasin von Zerklaere: Der Welsche Gast. Ausgewählt, eingeleitet, übersetzt und mit Anmerkungen 
versehen von EVA WILLMS, Berlin/New York 2004. 
 
 
b) Autornennung und Autorstilisierung im Prolog zu Hartmanns >Armer Heinrich< 
 

 
aus: Hartmann von Aue, Der arme Heinrich, hg. von HERMANN PAUL, neu berab. von KURT GÄRTNER, 17., 
duchges. Aufl., Tübingen 2001 (ATB 3) 

 Vgl. auch den >Iwein<-Prolog Hartmanns, s u. S. 31! 
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c) Die sog. ‚Selbstverteidigung’ aus Wolframs von Eschenbach >Parzival< 

 
 
d) Berufung auf die Schrifttradition: Aus dem  >Tristan<-Prolog Gottfrieds von Straßburg 
 

 
aus: Gottfried von Straßburg: Tristan., hg. von KARL MAROLD, unveränd. 5. Abdruck nach dem 3., mit einem auf 
Grund von Friedrich Rankes Kollationen verb. kritischen Apparat besorgt und mit einem erweiterten Nachwort 
versehen von WERNER SCHRÖDER, Berlin/New York 2004. 
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e) ‚Das gestohlene Manuskript’ (aus dem Epilog von Heinrichs von Veldeke >Eneas-Roman<) 
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f
 

             aus: Heinrich von Veldeke, Eneasroman, hg. von HANS FROMM, Frankfurt a. M. 1992 (Bibliothek des Mittelalters 4).
) Aus dem Epilog der  >Nibelungenklage< (C-Fassung) 

aus:  Die Nibelungenklage. Synoptische Ausgabe aller vier Fassungen, hg. von JOACHIM BUMKE,  
        Berlin/New York 1999. 
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g) Gottfried von Straßburg: Literaturexkurs aus dem >Tristan< 
 
 

             Hartman, der Ouwaere, 

 
 



 15

 

 

aus: Gottfried von Straßburg: Tristan., hg. von KARL MAROLD, unveränd. 5. Abdruck nach dem 3., mit einem auf 
Grund von Friedrich Rankes Kollationen verb. kritischen Apparat besorgt und mit einem erweiterten Nachwort 
versehen von WERNER SCHRÖDER, Berlin/New York 2004. (Vorsicht! Andere Ausg. – z. B. die Reclam-Ausg. 
RANKE/KROHN –  weisen leicht veränderte Verszählung auf.) 
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h) Thomasin von Zerklaere: Was junge Adlige lesen sollen 
 

 
j) Thomasin von Zerklaere: Die âventiure sint gekleit … 
 

 

h) und j) aus:  
Thomasin von Zerklaere: Der 
Welsche Gast. Ausgewählt, ein-
geleitet, übersetzt und mit An-
merkungen versehen von EVA 
WILLMS, Berlin/New York 2004. 
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2. Mittelalterliche Ständelehre 
 
    a) Frauenlob: In driu geteilet waren 

 

 
 
aus: Frauenlob (Heinrich von Meissen), Leichs, Sangsprüche, Lieder. Aufgrund der Vorarbeiten von HELMUT 
THOMAS hg. von KARL STACKMANN und KARL BERTAU, 2 Bde., Göttingen 1981. 
 
 
b) Regenbogen: Ir pfaffen und ir ritter 

 
 
aus: Die deutsche Literatur. Mittelalter. Texte und Zeugnisse, hg. von HELMUT DE BOOR, München 1965. 
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3. Das höfische Ritterideal 
 
a) Tugendkatalog aus Hartmanns >Gregorius< 

 
 

 

 
aus: Hartmann von Aue: Gregorius, hg. von HERMANN PAUL. Neu bearb. von BURGHART WACHINGER, 14., 
durchges. Aufl., Tübingen 1992 (ATB 2) [inzwischen erschienen: 15., durchges. u. erw. Aufl. 2004]. 

b) Der Musterritter Gawein (aus Hartmanns >Erec<) 

 
 
 

aus: Hartmann von Aue: Erec, hg. von ALBERT LEITZMANN, fortgef. von LUDWIG WOLFF, 6. Aufl. besorgt von 
CHRISTOPH CORMEAU, Tübingen 1985 (ATB 39). 

c) Ritterliche Pflichten und zweifacher Lohn (aus dem >Willehalm< Wolframs, 299,13-27) 

 
aus: Wolfram von Eschenbach:,Willehalm. Text der Ausgabe von WERNER SCHRÖDER. Völlig neu überarbeitete 
Übersetzung, Vorwort und Register von DIETER KARTSCHOKE, 3. durchges. Aufl., Berlin/New York 2003. 
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d) Ermahnung an die Ritter (aus dem >Welschen Gast<) 

 
e) Aufruf an die deutsche Ritterschaft (aus dem >Welschen Gast<) 

 
 
 
d) und e) aus:  
Thomasin von Zerklaere: Der Welsche Gast. Ausgewählt, eingeleitet, übersetzt und mit Anmerkungen versehen 
von EVA WILLMS, Berlin/New York 2004



 20

4. Schönheit und Tugend: Das höfische Frauenideal  
 
a) Die Beschreibung (descriptio) Enites in Hartmanns >Erec<    [Text nach der oben I.3 b) genannten Ausg.] 
Die verarmte, aber schöne Adelstochter Enite: 

 
Die neu eingekleidete Enite als höfische Dame am Artushof: 
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b) Frauenpreis bei Heinrich vor Morungen (MF 141,1-4 u. 141,8-14) 
 
Seht an ir ougen und merkent ir kinne, 
seht an ir kele wîz und prüvent ir munt. 
Si ist âne lougen gestalt sam diu minne. 
mir wart von vrouwen so liebez nie kunt 
[…] 
Die ich mit gesange hie prîse unde kroene 
an die hât got sînen wunsch geleit. 
ich gesach nu lange nie bilde alsô schoene 
als ist mîn vrowe; des bin ich gemeit. 
Mich vröit ir werdekeit, 
baz danne der meie und alle sîn doene, 
die die vogel singent; daz sî iu geseit. 
 

 Vgl. auch die Frauenpreisstrophe Reinmars Sô w
        unten. S. 92! 

 

 
c) Aus dem huote-Exkurs Gottfrieds von Straßburg 

[…] 

aus: Gottfried von Straßburg, Tristan, n. d. Ausg. v. R. BECHSTE
Text nach MF = Minnesangs Frühling
(Ausg. siehe unten, S. 82. 
ol dir, wîp, wie rein ein nam  (MF 165,28), 

IN, hg. von PETER GANZ, Wiesbaden 1978.
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5. Das höfische Fest: Festbeschreibung bei Heinrich von Veldeke  (Eneas' Hochzeit mit Lavinia) 

 
 

aus:  
Heinrich von Veldeke: Eneasroman. Mhd./Nhd. Nach dem 
Text von Ludwig Ettmüller ins Neuhochdeutsche übersetzt, mit 
einem Stellenkommentar und einem Nachwort von DIETER 
KARTSCHOKE, Stuttgart 1997. 

Vgl. auch die Festbeschreibung zu Beginn des >Iwein< Hartmanns von Aue, s. u. S. 31. 
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6. Kritik an der höfischen Lebensform und memento mori: Aus >Des todes gehugde< 

 
aus: Heinrich von Melk: Von des todes gehugde. Mahnrede über den Tod. Mhd./Nhd., übersetzt und mit einer 
Einführung in das Werk hg. von THOMAS BEIN [u. a.], Stuttgart 1994 (RUB 8907). 
 
 
 
Vgl. hiermit Hartmanns von Aue  >Der armer Heinrich<:  
Heinrich, ein wohlsituierter und in höchsten Ehren stehender Edelmann erkrankt in dieser Erzählung an Aussatz: 
Ein höfischer Ritter am Rande des Todes. Der Erzähler führt den Protagonisten folgendermaßen ein: 

 
[Text nach der zu I.1 b) genannten Ausg.] 
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7. Von manigerlei sprâche 

 

 

aus: Hugo von Trimberg, Der Renner, hg. von GUSTAV EHRISMANN, 4 Bde., Stuttgart 1908-1911. 
 

***************** 
Literaturhinweise 

- zu I.1: Zum mittelalterlichen Literaturbetrieb allg. vgl. BUMKE, Höf. Kultur, S. 595-783. – Zur sog. 
‚Entstehungsfiktion’ der >Nibelungenklage< (unser Textausschnitt f) siehe JAN-DIRK MÜLLER, Der 
Spielmann erzählt. Oder: Wie denkt man sich das Entstehen eines Epos?, in: Erzählungen in Erzählungen. 
Phänomene der Narration in Mittelalter und Früher Neuzeit, hg. von HARALD HAFERLAND und MICHAEL 
MECKLENBURG, München 1996, S. 85-98. 

- zu I.2: Zum Ordodenken vgl. z. B. WEDDIGE, Einf., S. 155-166; BUMKE, Höf. Kultur, S. 39-43. 
- zu I.3: Zum Ritterbegriff, dem Ideal des höfischen Ritters und des miles christianus siehe BUMKE, Höf. 

Kultur, S. 64-71, 78-81 und 381-450; vgl. auch. WEDDIGE, Einf., S. 171-177. 
- zu I.4: Zum höfischen Frauenbild (und der historischen sozialen Stellung der Frau im Mittelalter) siehe 

WEDDIGE, Einf., S. 178-183 und vor allem BUMKE, Höf. Kultur, S. 451-503 (vgl. auch ebd. die 
Ausführungen, S. 503ff. zur sog. ‚höfischen Liebe’; inbes. S. 558ff.). 

- zu I.5: Zum höfischen Fest in der historischen Realität und als literarisches Motiv siehe BUMKE, Höf. 
Kultur, S. 9-14 und 276-349, sowie BARBARA HAUPT, Das Fest in der Dichtung. Untersuchungen zur 
historischen Semantik eines literarischen Motivs in der mittelhochdeutschen Epik, Düsseldorf 1989 
(Studia humaniora 14). 

- zu I.6: Zur sog. ‚Hofkritik’ siehe BUMKE, Höf. Kultur, S. 583-594. Zum Tod als Gegenstand und Motiv 
der mittelalterlichen Literatur siehe einführend DOROTHEA KLEIN, Mittelalter. Lehrbuch Germanistik, 
Stuttgart/Weimar 2006, S. 235-255. 
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II. Höfische Epik 
 

1. Antikenroman 
 
Heinrich von Veldeke: Eneasroman 
 
Aus dem Minnemonolog der Lavinia (V. 10031-10317) 
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aus: Heinrich von Veldeke: Eneasroman. Mhd. / Nhd. Nach dem Text von Ludwig Ettmüller ins Neuhochdeutsche 
übersetzt, mit einem Stellenkommentar und einem Nachwort von DIETER KARTSCHOKE, Stuttgart 1997 
 

Lit. zur Einführung:  ELISABETH LIENERT, Deutsche Antikenromane des Mittelalters,  Berlin 2001 (Grundlagen der 
Germanistik 39). –  Zu Autor und Werk Werk siehe 2VL, Bd. 3, Sp. 899-918.  
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2. Artusroman 
Lit. zur Einführung : VOLKER MERTENS, Der deutsche Artusroman, Stuttgart 1998 (RUB 17609). 

Hartmann von Aue: Erec 
Text nach: Hartmann von Aue: Erec, hg. von ALBERT LEITZMANN, fortgef. von LUDWIG WOLFF, 6. Aufl. besorgt 
von CHRISTOPH CORMEAU, Tübingen 1985 (ATB 39). 
Lit. zur Einführung:  CHRISTOPH CORMEAU / WILHELM STÖRMER, Hartmann von Aue. Epoche – Werk – Wirkung, 
München 21993 [neue Aufl./Nachdruck für 2007 angekündigt]; JOACHIM BUMKE, Der >Erec< Hartmanns von Aue. 
Eine Einführung, Berlin / New York 2006; HORST BRUNNER: Hartmann von Aue: Erec und Iwein, in: 
Interpretationen Mittel-hochdeutscher Romane und Heldenepen, hg. von HORST BRUNNER, Stuttgart 1993 (RUB 
8914), S. 97-128. 

1. Die Minne zwischen Erec und Enite  

 

2. Die verligen-Szene 
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3. Erec und Mabonagrîn [Joie de la court]  
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Hartmann von Aue: Iwein 
Text nach: Hartmann von Aue: Iwein. Text der siebenten Ausgabe von G .F. BENECKE, K. LACHMANN UND L. 
WOLFF. Übersetzung und Nachwort von THOMAS CRAMER, 4., überarb. Aufl., Berlin/New York 2001. 

Lit.zur Einführung:  CORMEAU/STÖRMER  (1993) und BRUNNER (1993 ) [siehe oben zum >Erec<]. 
 
 
1. Prolog und Fest am Artushof (V. 1-85) 
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2. Kalogrenants Begegnung mit dem ‚Waldmenschen’ und sein Âventiure-Verständnis 
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3. Iweins Krise 
 
Die zentrale Krise des Protagonisten wird im Gefolge seines Terminversäumnisses durch den Auftritt Lunetes am 
Artushof ausgelöst. Die Hofdame Laudines verkündet Iwein, daß seine Gattin ihn verstoße, fordert den Ring der 
Laudine zurück und wirft Iwein untriuwe vor (V. 3110-3196). Der Erzähler schildert Iweins Reaktion wie folgt: 
 

 
 

 
 

 
 
 
4. Iweins Klage 
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5. Begegnung mit der Botin der jüngeren Schwarzdornschwester 

 
 
6.. Laudines Kniefall: Happy End? 

 
 
Anm.: Der Kniefall Laudines als Geste der Versöhnung ist nur in einem geringeren Teil der Textzeugen überliefert. 
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3. Arturischer Gralsroman 

Wolfram von Eschenbach: Parzival  
Text nach: Wolfram von Eschenbach: Parzival. Nach der Ausgabe KARL LACHMANNs revidiert und kommentiert 
von EBERHARD NELLMANN. Übertragen von Dieter Kühn, Frankfurt a. M. 2006 (Deutscher Klassiker Verlag TB 7); 
außer 2. nach: Wolfram von Eschenbach: Parzival. Studienausgabe. Mittelhochdeutscher Text nach der 6. Ausgabe 
von KARL LACHMANN, Übersetzung von PETER KNECHT, Einführung zum Text von BERND SCHIROK, Berlin 1998. 

Einf. zu Autor und Werk:  JOACHIM BUMKE, Wolfram von Eschenbach, 8., völlig neu bearb. Aufl., Stuttgart 2004.  
 
Zur Autorstilisierung in diesen Werk vgl. oben I.1. c)!  
 
 
1. Aus dem Prolog (1,1-3,10) 
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2. Die Gralsprozession (231,1-238,17) 
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3. Die Gralsbotin (Descriptio der Cundrîe) 
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4. Parzivals Lossagung von Gott 
 

 
 
 
 
 
5. Die sog. ‚Mitleids-Frage’ 
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6. Aus der Gawan-Handlung: Die Begegnung von Gawan und Antikonie  
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4. Gottfried von Straßburg: Tristan 
 
 
Text nach: Gottfried von Straßburg: Tristan. Nach dem Text von FRIEDRICH RANKE neu hg., ins Nhd. übers., mit 

einem Stellenkommentar u. einem Nachwort von RÜDIGER KROHN, 3 Bde., Stuttgart 1980 [u. ö.] (RUB 
4471-73). 

 
Einführende Lit.: CHRISTOPH HUBER, Gottfried von Straßburg: Tristan, 2. verb. Aufl. Berlin 2001 (Klassiker-

Lektüren 3). – Zur Stoffgeschichte siehe z. B. PETER K. STEIN, Tristan, in: Epische Stoffe des 
Mittelalters, hg. von VOLKER MERTENS u. ULRICH MÜLLER, Stuttgart 1984, S. 365-394. 

 
 
1. Die Welt der ‚edlen Herzen’ (aus dem Prolog) 
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2. Die Minnetrank-Szene 
 

 
 
3. Lameir … – Das Liebesgeständnis 
 
Nachdem die Liebenden den Minnetrank zu sich genommen haben, wehren sich zunächst beide gegen die 
gewaltsam über sie hereinbrechende Macht der Minne. Doch die Liebesqualen lassen Isolde aufstöhnen und als 
Tristan nach dem Grund ihrer Klage fragt, folgt über ein Wortspiel mit dem Wort lameir, das Gottfried aus seiner 
frz. Vorlage übernimmt, das gegenseitige Liebesgeständnis: 
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4. Das Gottesurteil: Isoldes ‚Reinigungseid’ 
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5. Das wunschleben in der Minnegrotte (…wan eine umbe ir êre …) 
 

 
 
 
 
6. Zwischen zwei Isolden  
 
 
>> […] 
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5. Heldenepik 
Das Nibelungenlied (nôt-Fassung) 
Text nach: Das Nibelungenlied, nach der Ausg. von KARL BARTSCH hg. von HELMUT DE BOOR, 22., rev.und von 
ROSWITHA WISNIEWSKI erg. Aufl., Wiesbaden 1988. 
Einführende Lit.: URSULA SCHULZE, Das Nibelungenlied, Stuttgart 1997 (RUB 17604). 
 
1. Aus der ersten âventiure (Str. 1-19) 
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2. Siegfried in Worms (3. âventiure) 
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3. Brünhild I: Der Werbungsbetrug auf Island (7. âventiure) 
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       [...] 
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[...] 
 
 
4. Brünhild II: Der Brautnachtbetrug in Worms (10. âventiure) 
 
 

 
 
[...] 
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5. Der Untergang der Burgunden (39. âventiure) 
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Wolfram von Eschenbach: Willehalm 
 
Aus dem Prolog: (I,1,16 - I,2,9; I,5,1-13) 
 
 

 
 
        [...] 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
aus: Wolfram von Eschenbach: Willehalm. Text der 
Ausgabe von Werner Schröder. Völlig neu 
überarbeitete Übersetzung, Vorwort und Register von 
DIETER KARTSCHOKE, 3. durchges. Aufl., Berlin/New 
York 2003. 
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III. Lyrik 
 

1. Sangspruchdichtung 
 

Lit.:  Einführend zur Sangspruchdichtung HELMUT TERVOOREN, Sangspruchdichtung, 2. durchges. Aufl., Stuttgart 
2001 (SM 293); zu Walther von der Vogelweide: THOMAS BEIN, Walther von der Vogelweide, Stuttgart 1997 
(RUB 17601); zu den übrigen Autoren s. 2VL. 

 
 
Walther von der Vogelweide 
 
Alle Sprüche Walthers von der Vogelweide aus: Walther von der Vogelweide: Leich, Lieder, Sangsprüche. 14., 
völlig neubearbeitete Aufl. der Ausgabe KARL LACHMANNs mit Beiträgen von THOMAS BEIN und HORST BRUNNER 
hg. von CHRISTOPH CORMEAU, Berlin/New York 1996. 

1. Der Reichston 
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2. Im König-Friedrichston 
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3. Im Unmutston 
 
 

 
 
 

 
 
 



 65

Spervogel 
 
(AC-Überlieferung) 

 
 
(J-Überlieferung) 

 
 
Herger 

  
 
Die Spervogel- und Herger-Sprüche  aus: Des Minnesangs Frühling [MF]. Unter Benutzung der Ausgaben von 
KARL LACHMANN und MORITZ HAUPT, FRIEDRICH VOGT und CARL VON KRAUS bearb. von HUGO MOSER und 
HELMUT TERVOOREN, Bd. I: Texte, 38., erneut rev. Auflage, Stuttgart 1988. 
 
Der Meißner 
 

 
aus: Der Meißner der Jenaer Liederhandschrift. Untersuchungen, Ausgabe, Kommentar, hg. v. GEORG OBJARTEL, 
Berlin 1977. 
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Fegfeuer 
 

 
aus: Das Basler Fragment einer mitteldeutsch-niederdeutschen Liederhandschrift und sein Spruchdichter-
Repertoire, hg. von WOLFGANG WANGENHEIM, Bern [u. a.] 1972. 
 
Friedrich von Sonnenburg 
 

 
aus: Die Sprüche Friedrichs von Sonnenburg, hg. von ACHIM MASSER, Tübingen 1979. 
 
 
Reinmar von Zweter 
 

 
aus: Die Gedichte Reinmars von Zweter, hg. von GUSTAV ROTHE, Leipzig 1887. 
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2. Minnesang 
 
 
Alle Lieder aus: 
Des Minnesangs Frühling [MF]. Unter Benutzung der Ausgaben von KARL LACHMANN und MORITZ HAUPT, 

FRIEDRICH VOGT und CARL VON KRAUS bearb. von HUGO MOSER und HELMUT TERVOOREN, Bd. I: 
Texte, 38., erneut rev. Auflage, Stuttgart 1988. 

Außer die Lieder Walthers von der Vogelweide aus: 
Walther von der Vogelweide: Leich, Lieder, Sangsprüche. 14., völlig neubearbeitete Aufl. der Ausgabe Karl 

Lachmanns mit Beiträgen von THOMAS BEIN und HORST BRUNNER, hg. von CHRISTOPH CORMEAU, 
Berlin/New York 1996. 

 
Einführende Lit.: GÜNTHER SCHWEIKLE,  Minnesang, Stuttgart 21995;  KASTEN, INGRID: Minnesang, in: Deutsche 
Literatur. Eine Sozialgeschichte, Bd. 1 (Aus der Mündlichkeit in die Schriftlichkeit: Höfische und andere Literatur 
750-1320), hg. v. HORST ALBERT GLASER, Hamburg 1988, S.164-184. –  Zu den jeweiligen Autoren siehe 2VL; zu 
Walther von der Vogelweide vgl. auch  TH. BEINs Einführung  (siehe oben unter  1. Sangspruchdichtung). 
 
 
 
Der von Kürenberg (Der Kürenberger) 
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Dietmar von Eist 

 
 

 
 
 
Friedrich von Hausen 
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Albrecht von Johansdorf 
 

 



 72

 



 73
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Hartmann von Aue 
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 76
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Reinmar (der Ältere) 
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Heinrich von Morungen 
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Walther von der Vogelweide 
 
 
  Saget mir ieman, was ist minne? 
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Wolfram von Eschenbach 
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  […]  
[ tes Tagelied besteht inges. aus 5 Strophen] Wolframs Lied Nr. II, ein dialogisch gestalte

        [...] 
[Wolframs Lied Nr. 2 besteht insgesamt aus 5 Strophen!] 
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IV. Religiöse und lehrhafte Dichtung 
 
Hartmann von Aue, Gregorius 
Lit. zur Einführung:  CHRISTOPH CORMEAU / WILHELM STÖRMER, Hartmann von Aue. Epoche – Werk – Wirkung, 
München 21993 [neue Aufl./Nachdruck für 2007 angekündigt]. 
 
 
1. Das Wunderkind 
 

 
 
 
 
2. Gespräch zwischen Gregorius und dem Abt 
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aus: Hartmann von Aue: Gregorius, hg. von HERMANN 
PAUL. Neu bearb. von BURGHART WACHINGER. 14., 
durchges. Aufl. (ATB 2), Tübingen 1992 [15., 
durchges. u. erw. Aufl. 2004]. 
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Lucidarius 
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aus Buch I: 
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V. Geistliche Literatur in der Volkssprache:  
Das Beispiel Berthold von Regensburg 

 
Auszug aus der Predigt S#lic sint die reines herzen sint (PFEIFFER Nr. XXV) 
 
[…] 
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[…] 
 
 
 
aus: Berthold von Regensburg, Vollständige Ausgabe seiner Predigten, hg. von FRANZ 

PFEIFFER, Bd. 1, Wien 1862. 
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